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Fakten und Argumente zur 380-kV-Leitung

Bei der EUROSOLAR-Fach-Exkursion am 25. März 2004 beim APG-Lastverteiler im Umspannwerk Wien-Süd-Ost wurden grundsätzliche Themen im Zusammenhang mit geplanten 380-kV-Leitungen, Versorgungssicherheit, Energieautarkie und Windkraft angeschnitten.
Ein Ergebnis: Mit einem Mix aus einheimischen Erneuerbaren Energien und Geothermie könnten bis zum Jahr 2010 in Österreich 100 Prozent des Strombedarfes sauber und sicher nachhaltig gedeckt werden.
Es gibt jedoch darüber noch große Unklarheiten, auch unter Gegnern von neuen 380-kV-Leitungen und Anti-Atomstrom-Leuten.

Ähnlich wie im Beitrag "Der nächste Ölschock vor der Tür. Warum schläft Österreichs Energiepolitik?" (8.4.2004, v. Christoph Chorherr)
http://www.wien.gruene.at/oil/peakoil_gruene.pdf
kommen auch im Positionspapier der burgenländischen Grünen
http://burgenland.gruene.at
"Fakten und Argumente zur 380kV-Leitung" (Erstelldatum 01.01.2004) nicht vor :

"Photovoltaik"
(alleine mit PV-Technologien könnte der gesamte  österreichische Energiebedarf sauber und sicher für immer gedeckt werden)
"Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke"
"Plusenergie-Haus" (Stand der Technik)
"Elektroauto"
"Wärme-Kraft-Kopplung" (der veraltete Begriff "KWK" kommt noch vor)
"Energieautarke Gemeinden"
"Geothermie"
"Ökologische Energiesteuer"
"100 Prozent Ökostrom bis 2010 in Österreich"

Im Positionspapier der burgenländischen Grünen wird auch vorgeschlagen, überschüssigen Strom
aus Wasserkraft auch auf anderen Märkten, etwa in Deutschland, zu vermarkten.
Das seit Jahrzehnten bekannte enorme Potential der regionalen Windkraft (beschrieben auch unter "Sturmangriff" im ÖGB-Magazin "Solidarität", Nov. 1976!) wird ebenso von Industrievertretern heute noch um Größenordnungen unterschätzt
(ähnlich wie Photovoltaik-Solar und Geothermie).
Mehr darüber bei der EUROSOLAR-Fach-Exkursion am 15. Mai 2004

Österreich beliefert Südsachsen mit Ökostrom
http://www.zfk.de/news/news.html#Anchor-11481

Die Kommunale Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen mbH (KES), Schneeberg, vertreibt für seine Mitgliedsunternehmen nun auch Ökostrom. Mit der APT Austrian Power Trading Deutschland GmbH wurde ein Vertrag über die Lieferung von 5000 MW Strom abgeschlossen.
Der zertifizierte Strom wird in Österreich von der APT-Muttergesellschaft
erzeugt und soll laut Lokalzeitung ab Ende April 2004 als "Silberstrom" in Südsachsen angeboten werden. Die KES wurde 1999 von kleineren Stadtwerken gegründet und besteht aus sieben Mitgliedern. (ZfK-8.4.04)
Strom aus der Region für die Industrie in der Steiermark, speziell für Frohnleiten
Wie bereits am 18. Februar 2003 im Zusammenhang mit der Stromversorgung der Mayr-Melnhof-Karton-Werk Frohnleiten aufgezeigt, könnten ca. 900 große Windräder in der Steiermark pro Jahr ca. 8,5 TWh Strom (entspricht etwa dem steirischen Jahresstromverbrauch) liefern, d.s. im Schnitt ca. 2 Windkraftwerke pro Gemeinde.

Jede der 543 steirischen Gemeinden könnte auf Basis Erneuerbarer Energien (Photovoltaik, Windkraft, Wasserkraft, Biomasse u.a.) sowie Geothermie energieautark werden.

Über moderne Speichertechnologien für Erneuerbare Energien läuft bis 15. September 2004 eine hochaktuelle Ausstellung (Wasserstoff, Brennstoffzelle) im Technischen Museum Wien.

Das Kartonagewerk Frohnleiten hat eine Strom-Bedarfsspitze von ca. 20 MW. Die riesigen Dach- und Fassadenflächen werden noch nicht zur photovoltaischen Stromerzeugung genutzt.
Der deutsche Ingenieur Hermann Honnef entwarf bereits in den 30er Jahren Windkraftanlagen mit Leistungen von 20 Megawatt (um den Faktor 10 größer als derzeit übliche 2-MW-Windkraftmaschinen)! Für 5-Megawatt-Windkraftwerke wird für gute Standorte bereits ein Jahres-Strom-Ertrag von 17,5 GWh genannt.
Der geplante Windpark Eiblkogel könnte wesentlich zur Versorgungssicherheit in der Umgebung beitragen. Allerdings ist man in der angrenzenden Gemeinde Übelbach (Klimabündnisbeitritt 01.07.1996) noch zu wenig über die Möglichkeit einer Energieautarkie informiert. 
Industrie gegen Windmühlen?

Im Wirtschaftsblatt v. 8.4.2004: 
"Ökostrom: Industrie zieht die Bremse" "Industrie will Genehmigungsstopp für Anlagen ..."
(Von Verena Kainrath v.kainrath@wirtschaftsblatt.at )
Österreichische Umwelttankstelle in Gleisdorf eröffnet

Am 23. April 2004 wurde in Gleisdorf am Gelände der Feistritzwerke die 1. Österreichische „Umwelttankstelle“ von LR. Johann Seitinger und Bgm. Christoph Stark eröffnet. Viele Gäste, darunter prominente EE-Aktivisten, sahen bei strahlendem Wetter ein in der Region entwickeltes Pflanzenöl-BHKW und eine in Pischelsdorf gebaute Pflanzenölpresse, sowie Pflanzenöl betriebene Autos, Elektroautos und "solares Kochen mit Pflanzenöl“, Photovoltaik in verschiedensten Ausführungen. Auch T.E. Albitz www.treffpunktzukunft.com war aus Villach mit einem roten Hotzenblitz-Elektro-Cabrio dabei,
Überwiegendes Ergebnis diese Treffens: Die Regionen wären in der Lage den gesamten Energiebedarf aus einem Mix von Erneuerbaren Energien und Geothermie zu decken.

Die vorbildliche Ökotankstelle in Gleisdorf wird auch am 15. Mai 2004 im Rahmen einer EUROSOLAR-Fach-Exkursion entlang der geplanten 380-kV-Leitungstrasse besichtigt.

Feistritzwerke Gleisdorf: Photovoltaik erleben 

Livecam der Feistritzwerke-STEWEAG-GmbH auf Homepage www.feistritzwerke.at . 

Umwelttankstelle und Sonnenkraftwerke werden live gezeigt!

Gleisdorf: SOLAR 2004 ohne Solarstrom

Beim 7. Internationalen Symposium für Sonnenenergienutzung vom 8. bis 11.September 2004, in A-8200 Gleisdorf/Steiermark, gibt es diesmal, laut Programm, keine Beiträge zur Photovoltaik.

http://www.aee.at/aee/veranstaltungen/gleisdsol2004.htm 
EUROSOLAR-AUSTRIA-Exkursion 15.5.2004

Am Samstag, 15. Mai 2004 findet eine EUROSOLAR-Fachexkursion nach Rotenturm/Burgenland und in die Ost-Steiermark statt.

Dabei gibt es auch ausgiebige Gelegenheiten für Informationen über Erneuerbare
Energien (Photovoltaik, Windkraft, Wasserkraft, Biomasse, u.a.), Geothermie,
sowie energieautarke und atomstromfreie Gemeinden, ebenso neue Energie-Technologien, BHKWs, Elektro-Fahrzeuge usw.

An der Exkursion nehmen u.a. prominente Energie-Experten, EUROSOLAR-Vorstandsmitglieder und EUROSOLAR-Arbeitskreis-Koordinatoren teil.

Vorläufiges Programm

7:30 Uhr: Abfahrt beim Wiener Westbahnhof, Buseinsteigestelle Felberstraße



Beginn der Vorstellrunde



Blick auf Windkraftwerke u.a. bei SCS



Burgenland will 2/3 des Stromverbrauches mit Windenergie decken.



www.austrianwindpower.at  
ca.7:50 Uhr: Guntramsdorf Autobahnraststätte (Einsteigemöglichkeit)



Fahrt führt bei der Thermen-Region (Geothermie) vorbei.

ca. 9:20 Uhr: A-7501 Rotenturm an der Pinka / Burgenland
Beginn der geplanten 380 kV-Hochspannungsleitung


Empfang im Gemeindezentrum

Einführung

Ist eine neue 380-kV-Leitung (“Atomstrom-Autobahn“) erforderlich?

Besichtigungsmöglichkeit des Schlosses 


Kleiner Revier-Empfang bei Traude Korkisch 




„Strom vom Himmel“ http://www.korkisch.at/kirche.htm 


Abstimmung im Bus 
ca. 10:20 Uhr: A-8230 Hartberg



Photovoltaik-Anlagen, 


Dampf-Schraubenmotor-Blockheizkraftwerk 

Blockheizkraftwerke mit Dampf-Schraubenmotoren nutzen die bewährte Technik von Schraubenkompressoren zur Strom- und Wärmegewinnung. Sie sind gegenüber Dampfturbinen und Dampf-Kolbenmaschinen einfacher gebaut, dadurch robust und unempfindlich gegen Druckschwankungen und schließlich Platz sparend und preiswert bei hohen Wirkungsgraden. 

http://www.koehler-ziegler.de/de/beispiele/hartberg.html 

http://www.energytech.at/kwk/portrait_kapitel-2_6.html#h6 
ca. 11:10 Uhr: A-8212 Pischelsdorf/Steiermark


„Strom aus Holz“



Erste Elektroauto-Tankstelle (Schukosteckdose 230 Volt/ 16 Ampere) 

mit Strom aus einem Holzvergaser-BHKW



Gelegenheit zum Mittagessen in Pizzeria Thomasoni Tel. 03113/8390




Die Pizzeria ist angeschlossen an die Fernwärme der BioEnergie Pischelsdorf



Möglichkeit den mit 77 Meter höchsten Kirchenturm der Oststeiermark zu besteigen, 

mit Blick auf die geplante 380-kV-Hochspannungsleitung-Trasse


Kontakt: Johannes Kober, Tel. 0313/2535 kober_h@surfeu.at
Exkursion-Themen in Pischelsdorf u.a.:
* Energieautarke Gemeinde
(zuständig EUROSOLAR-Arbeitskreis 2, Koordinator: DI. Hubmann)
* Energie aus der Landwirtschaft
(zuständig EUROSOLAR-Arbeitskreis 18, Koordinator. Wolfgang Löser)
* Jedes Kirchendach soll Sonnenstrom liefern.
* In jeder Gemeinde soll es genügend öffentlich zugängliche Stromtankstellen
(betrieben mit Öko-Strom) für Elektro-Fahrzeuge geben.
(zuständig EUROSOLAR-Arbeitskreis 15 "Mobilität, E-Fahrzeuge",
Koordinator: Ing. Josef Mayer).

ca. 13:10 Uhr: Fahrt durch Sinabelkirchen (Wohnort von DI. Richard Hubmann)

ca. 13:30 Uhr: A-8321 St. Margarethen an der Raab



Stirlingmotor-Entwicklung 



Kontakt: Erwin Stubenschrott, KWB, Tel. 03115/6116-0,

KWB - KRAFT UND WÄRME AUS BIOMASSE GMBH 

www.kwb.at 

ca. 14:10 Uhr: A-8200 Gleisdorf

1.Österreichischen Umwelttankstelle (Strom und Pflanzenöl) 

in Gleisdorf, Gartengasse 36, Feistritzwerke-Betriebsgelände


Pflanzenöl-BHKW und Pflanzenöl-Presse (wurden in der Region entwickelt),  

Elektro-Fahrzeuge, 

Photovoltaik, 

Gemeinschafts-PV-Solarkraftwerk 

(Bürger-Solarstrom-Kraftwerke sollte es in allen Gemeinden geben)

Solar-Kunst, Solarthermie, u.v.m.

Auskunft: Dir. Ing. Walter Schiefer, Tel. 03112 / 2653-0
http://www.fwg.co.at 

ca. 15:30 Uhr: A- 8160 Weiz



http://www.weiz.at 



Plusenergie-Siedlung "Tanno meets Gemini"
Die Kleine Zeitung würdigte am 23. April 2004 Architekt DI Erwin Kaltenegger 
als Steirer des Tages, der als einziger Österreicher einen Preis bei einem internationalen Innovationspreis-Wettbewerb in Brüssel erhielt.
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/10097865/374565 
Kontakt: Arch. DI. Erwin Kaltenegger Tel. 03179/23132

http://www.dike.at 

ca. 17 Uhr: Rückfahrt über 

Birkfeld  
Kaffee-Pause (nach Bedarf)

Mürzzuschlag
Tee-Pause (nach Bedarf)


Baustelle Kaplan-Museum, mit neuem 1900 kW-Wasserkraftwerk


BHKW

ca. 20 Uhr: Ankunft in Wien

Anmeldung: EUROSOLAR AUSTRIA, Tel.01/799 28 88, Fax.(+43-1-)799 28 89, Dr. Ingrid Wagner

info@eurosolar.at www.eurosolar.at
Burgenland: 2/3 Strom aus Windkraft

Am 30. April 2004 besuchten Politkern, darunter EU-Abgeordneter Hans Kronberger, und Vertreter von EUROSOLAR den eindrucksvollen Windpark Neusiedl am See/Weiden. Er umfasst 44 Windkraftwerke á 1,800 Kilowatt, d.s. 79,2 MW. 
(Enercon E66, Rotordurchmesser: 70 Meter, Nabenhöhe 85 Meter)
Ein Ziel sei es, 2/3 des burgenländischen Stromverbrauches mit Windenergie zu decken, 
so Ing. Mag. Johann Wachtler (Geschäftsführer von AWP www.austrianwindpower.at ) 
Weitere Windparks der Austria Windpower GmbH AWP (eine 100% Tochter der BEWAG): Parndorf 23 WKW, Neudorf 22 WKW, Gols 11, Kittsee 12, Pama 8. 
Geplante AWP-Windenergieprojekte in Kroatien: 140 MW, Tschechien 50 MW, Ungarn 50 MW.
Gasbrennwertkessel sind nicht nachhaltig
Auch in "24 STUNDEN FÜR WIEN", Nr.-165/März 2004, wird noch ein Umstieg auf "ausgeklügelte" Gasbrennwerttechnik als ein Beitrag zum Klimaschutzprogramm Wien propagiert.

Erdgas-Brennwert-Kessel-Technologien sind jedoch weder Stand der Technik, noch nachhaltig!
Dies wird seit Jahren aufgezeigt - auch bei Energie- und Solarstammtischen.

Ein Tausch von Erdöl- und Erdgas-Kesseln soll demnach keinesfalls aus Steuermitteln gefördert werden. Wesentlich energieeffizienter sind Wärme-Kraft-Kopplungen. 

Es sollen daher nur mehr Heizungen gefördert werden, die neben Wärme auch Strom erzeugen.
NET-Präsentation in TW1 und ORF2

NET Salzburg http://www.neue-energie-technik.net/
bietet gesamtheitliche Lösungen im Bereich Erneuerbare Energien mit 100%iger Energieversorgung aus Erneuerbaren Energien und präsentiert im Bericht die bei NET gefertigten Produkte wie: 
* Pflanzenöl-Blockheizkraftwerke,  Pflanzenöl-Brenner  
* Thermische Solarkollektoren 

* NET Windkraft Robatec 

* NET-AC-Kopplung zur 100%igen Autonomie auch für Dorfstrukturen, Hüttenanlagen, Jagdhäuser 
* Datenübertragungstechnik 

* Bereich Photovoltaik: Importeur von Sharp Japan im Bereich von mono- und polykristallinen 
Techniken 

* Energiesteuerungssysteme  etc.

Diese Technologien ermöglichen eine 100%ige Energieversorgung mit Strom und Wärme.

Franz Schweighofer ist Referent beim Wiener Solarstammtisch am Do., 17. Juni 2004, 18 Uhr.

Tagesthema: "Sonnenstrom von Felsen, Wiesen und Feldern" 
Notizen zum Hietzinger Energiestammtisch v. 7.4.2004
Auch beim Hietzinger Energiestammtisch am 7. April 2004 im Cafe Dommayer, ähnlich wie bei der von Architekt DI. Edwin Piskernik mitorganisierten Hietzinger Energie-Oscar-Verleihung am 
30. März 2004, hat sich eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig derartige örtliche Solarenergie-Veranstaltungen sind, - und daß es nach wie vor einen enormen Informationsmangel über eine rasche Markteinführung von Photovoltaik-Solarstrom ("Dächer und Fassaden als Kraftwerke", "Plusenergie-Häuser") gibt.

Es nahmen interessante Architekten, Bauingenieure, Rodauner Kaffee-Garten-Besitzer, Bisamberger, Deutsch-Wagramer u.a. teil, darunter etliche potentielle Kunden für Photovoltaik.  

Dutzende von grundsätzlichen, meist bekannten Themen wurden allerdings wieder andiskutiert u.a.:

DI.Dr. Karlheinz Hollinsky erwähnte in seinem Vortrag „Holzgeschosswohnbau –energiesparendes Bauen“ nicht Plusenergiehäuser und „Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke“. Als HTL-Professor erhielt er bisher dazu noch wenig Informationen, besonders hinsichtlich Photovoltaik.
Wer bildet die HTL-Lehrer über Erneuerbare Energien aus?

Ein Lehrer an der HTL Mödling (Statiker und ehemaliger Büro-Kollege von Hollinsky) wusste bis dato auch noch nicht was Photovoltaik kann und kostet. 
Ein HTL-Mann ist gegen E-Autos: „Die haben eine zu geringe Reichweite und außerdem brauchen sie einen zusätzlichen Parkplatz.“

Jeder Referent soll Veranstaltungen, bei denen er auftritt, wirkungsvoll zielgruppenmässig bewerben und mindestens zehn Personen mitbringen.

Alle Energiestammtisch-Teilnehmer sollen untereinander in Kontakt treten. Aktivisten sollten fallweise dabei eine "Animateur"-Funktion (auch aus Geschäftsinteresse) beim Hietzinger und anderen Energiestammtischen übernehmen.

Die wichtigen Zielgruppen „Lehrer“, „Architekten“, „Elektrotechniker“ und  „Journalisten“ wissen noch zu wenig Positives über Photovoltaik-Solarstrom.

Zur Öffentlichkeitsarbeit von Photovoltaik:

Vernetzung über Internet ausbauen z.B. über PHOTOVOLTAIK-W4@yahoogroups.de 
(Auskunft: Ing. Martin Litschauer
http://www.energiestammtisch.at.tt )

Internationale Beispiele: www.energietag.de
http://www.energietisch-altenberg.de  

Notizen vom Wiener Solarstammtisch v. 15.4.2004, 

„Solares Kühlen“, ein hochaktuelles Thema seit den Stromzusammenbrüchen im Jahr 2003, lockte am 15. April 2004 über 60 interessierte Teilnehmer ins Restaurant Smutny.

Referenten bei diesem Wiener Solarstammtisch waren Dr. Fritz Legerer und Ing. Walter Zischka (SOLID); 
Der Klimawandel zeigt sich auch in einem steigenden Stromverbrauch bei Kühlanlagen. 
Als Beispiele wurden die größten Klimaanlagen Österreich, im AKH Wien und AUSTRIA CENTER, angeführt. Paradoxerweise gewährt die E-Wirtschaft diesen Stromfresser billige Preise.

Eine EUROSOLAR-Fach-Exkursion in das AUSTRIA CENTER ist geplant. 
In Mannersdorf am Leithagebirge soll beim ehemaligen BAXA-Kalkofen eine Infostelle über Erneuerbare Energien entstehen. Ansprechpartner: Ing. Manfred David.
Absorptionskältemaschinen können bereits mit Sonnenkollektoren bzw. Abwärme kombiniert werden. Aus „wirtschaftlichen“ Gründen wird jedoch mit Erdgas befeuert, dies ist nicht nachhaltig, als Beispiel wurde Hollabrunn genannt.
Kompressor-Kühlanlagen sollten einen Großteil des Jahresstrombedarfes aus Photovoltaik-Anlagen decken.
Überhaupt läst sich die Kühllast von Gebäuden durch eine gute Wärmedämmung und vorgesetzter Solaranlagen (Solarthermie und Photovoltaik) wesentlich verringern. 
Photovoltaik ist ein Muß beim solaren Kühlen. Es sollte daher bindend vorgeschrieben werden, den Strom für Kühlschränke und Klimaanlagen vor Ort mit Solarstrom zu decken („Dächer und Fassaden als Kraftwerke“).

Bei der Tagung „Solares Kühlen“ am 7. Mai 2004 in der Wirtschaftskammer Österreich steht Kühlen mit Photovoltaik nicht am Programm.  http://www.aee.at  
HTL-Professor gegen Windkraft

Dkfm. Fritz Erben (Professor an der HTL St. Pölten und Schriftführer der „Bürgerplattform gegen Windkraft in Neidling/NÖ“) attackierte beim Wiener Solarstammtisch die Windkraft. „Landschaftszerstörende WK Hysterie.“ „Rotierende, blitzende, heulende, Eis werfende 150m hohe Infraschall emittierende Maschinen“. „Der Windradwahnsinn erspart definitiv gar nichts, die CO2 Ersparnis ist lächerlich, verglichen mit den Werten der Industrie und dem globalen Unsinn. Vielleicht sollte man in Amerika, Japan, Rußland anfangen.“
Wiener Solarstammtisch EU-weit publik

In dem in englischer Sprache erschienen Buch 

"Courses and Trainings in Europe in the field of Sustainable Energy" (August 2003)
wird auf Seite 14 der Wiener Solarstammtisch ganzseitig beschrieben. 
Link zum downloaden (ca. 6 MB groß!):
http://www.cler.org/predac/article.php3?id_article=477
Griechische Kontaktadresse für dieses 176seitige Buch: 

Elena Manolakaki,  IDEC, 96, iroon Polytechniou Av., 18536 Piraeus, Tel. +30 210 428 82 27

http://www.idec.gr
elena@idec.gr 

Gemeinde Tattendorf hat öffentliche Elektroauto-Tankstelle

Die Benzin- und Dieselautos zählen zu den ärgsten Klimakillern. Dies zeigte Dr. Philipp Weihs, Professor an der Universität für Bodenkultur, auf,  bei einem von Ing. Josef Mayer organisierten Elektroauto-Treffen von EUROSOLAR.

Elektroauto-Fahrer haben enorme Probleme mit dem Tanken, da es zuwenig öffentlich zugängliche Stromzapfsäulen gibt. Dies ist auch einer der Hauptgründe, warum sich diese ressourcenschonenden Fahrzeuge noch nicht nennenswert durchgesetzt haben.
Am 16. April 2004 wurde am Gemeindeamt A-2523 Tattendorf von Umweltgemeinderat BOKU-Prof. Dr. Otto Moog, in Anwesenheit von Bürgermeister Ing. Erich Schneider und Gemeinderat Alexander Wilhelm eine Stromtankstelle für Elektroautos eröffnet. Die Marktgemeinde setzt damit ein Klimabündnis-Signal für den Einsatz von umweltfreundlichen und leisen Fahrzeugen. 
Die Tattendorfer Gemeindepolitiker wollen sich nun einsetzen, dass es bald flächendeckend in Niederösterreich in jeder Gemeinde ausreichend Stromtankstellen gibt.

Auch im Dumba-Park in Tattendorf können E-Fahrzeuge umweltfreundlichen Strom aus einem Wasserkraftwerk tanken - gratis. Die örtlichen Winzer dieser führenden Weinbaugemeinde wollen nachziehen.
ARBÖ und ÖAMTC zogen sich von der Markteinführung von Elektroautos zurück.

PR-Arbeit für Erneuerbare 
„Tue gutes und rede darüber.“ In alle Eurosolar-Arbeitskreisen sollen Mitarbeiter grundlegende Kenntnisse in Sachen „PR-Arbeit“ besitzen, dies stellt das richtige Handwerkszeug dar, mit dem die erneuerbare Energienbranche ihre Außendarstellung verbessern könne. 
Über die Notwendigkeit von Öffentlichkeitsarbeit zweifelt niemand mehr. Welche Möglichkeiten es gibt, mit Außendarstellungen und Informationen Freunde für die Erneuerbaren Energien nicht nur zu gewinnen, sondern sie auch zu behalten, darüber ist sich so manch Solar-Aktivist nicht bewusst. Professionelle Marketing-Anbieter sind meist zu teuer. 
Sich selbst darum zu kümmern, trauen sich nur die Wenigsten zu. 
Dem will ein solid-Workshop in Fürth mit folgenden Themen Abhilfe schaffen: 
„Die Notwendigkeit von Marketing und Öffentlichkeitsarbeit“, „Trends in der Pressearbeit - klassisch und online“, „Zwischen den Welten: Auf beiden Seiten der Presseerklärung“, 
„Die Möglichkeiten von Redaktionssystemen, Internetseiten auf zügige Weise selbst verwalten“ und „Der solid-Newsletter und andere Dienstleistungen von solid, die Sie nutzen können“. 
Workshop am Freitag,, 7. Mai 2004, in den solid-Seminarräumen von 10 bis 17 Uhr. 
Uni Wien-Homepage "Photovoltaik in Österreich" http://www.univie.ac.at/photovoltaik/pv1_g.htm
ist peinlich arg veraltet und sollte dringendst auch mit vorbildlichen, neuen PV-Solarstrom-Anlagen aktualisiert werden.

Auf der Homepage der Fa. Siblik http://www.pvanlage.at sind 30 Solarstrom-Referenz-Anlagen zu finden. Es sollte dort auch einen link zum Veranstaltungskalender "Sonnenenergie für Österreich" geben. http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc 
Passivhaus-Fachmesse mit Werbung für Erdöl, Erdgas und rote Dächer
Zur Internationalen Passivhaus-Tagung kamen nach Veranstalterangaben 600 Personen nach Krems an der Donau. 
Auf der vorerst für 16. bis 18 April 2004 angekündigten Passivhaus-Fachmesse, die parallel zur Passivhaus-Tagung am Messegelände Krems jedoch nur bis 17.April stattfand, präsentierten mehr als 50 Aussteller auf rund 1.500 m2 Neuentwicklungen, neue technische Systeme und Verfahren im Bereich energieeffizientes Bauen und Modernisieren. Allerdings wurden Plusenergie-Häuser und Photovoltaik („Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke“) verschwiegen (auch bei der Ausstellung im Stadtpark), hingegen gab es massive Werbung für Erdgas- und Ölkesseln, sowie Tondachziegel („Energiebrachen“).

www.passivhaustagung.at 

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1003612 
Warum sind die „Wienerberger“ noch nicht mit Solardachziegeln am Markt?

n-tv-Umfrage zu Erneuerbare Energien

Der Nachrichtensender n-tv macht zurzeit eine Umfrage zum Thema: 
"Sollten regenerative Energien in Deutschland stärker gefördert werden?" 
Stand am 11.4.2004: abgegeben 8.355, davon 81% Ja, 19% Nein.
http://www.n-tv.de/5231613.html 
Bundespräsidentenwahl 2004, alle Ergebnisse:

http://www.news.at/nw1/dyn/18/bpw04/index.php?nr=20644&act=0&partei=0  
Unterschriften-Aktion für europäischen Atomausstieg:

Innerhalb eines Jahres sollen 1 Million Unterschriften gesammelt werden, um die Politiker/innen aufzufordern, den Europäischen Atomausstieg einzuleiten.

www.atomstopp.com
Auskunft: Roland Egger, Plattform gegen Atomgefahr, ATOMSTOPP International - WISE Austria
A-4020 Linz,  Landstr. 31, Tel: +43-732-774275, Fax: +43-732-785602, : post@atomstopp.at, post@temelin.at
http://www.atomstopp.at, http://www.temelin.at
WEB will Statuten ändern 

http://www.windkraft.at 

Das Geschäftsfeld der WEB Windenergie AG wurde bei der Gründung in ihrer Satzung auf Windstromproduktion festgelegt. Nun besteht die Absicht auch auf den Gebieten „Photovoltaik“ und „Wasserkraft“ tätig zu werden.

Strom aus altem Fett

Hoteliers aus St. Johann-Alpendorf (Pongau, Salzburg) wollen bei der Erzeugung von Strom und Wärme für ihre Betriebe neue Wege beschreiten: Nach einer Erweiterung soll das Heizkraftwerk auch mit altem Speisefett betrieben werden. 

http://oesterreich.orf.at/oesterreich.orf?read=detail&channel=5&id=316416
Hermann Scheer ein 60er
Dr. Hermann Scheer feierte am 29. April 2004 seinen 60. Geburtstag.

EUROSOLAR gab eine Festschrift "Praktische Visionen" heraus mit Beiträgen von 
Dr. Franz Alt, Prof. Dr. Elmar Altvater, Carl Amery, Dipal C. Barua, Dr. Peter Becker, Dr. Philipp Boos, Luciana Castellina, Prof. Jürgen Claus, Peter Droege, Prof. Dr. Hans Peter Duerr, Prof. Hartmut Elsenhans, Dr. Hermann Fischer, Bettina Gaus, Christiane Grefe, Dr. Mathias Greffrath, Rosa Hemmers, Dr. Heinz Kopetz, Dr. Hans Kronberger, Prof. Dr. Ernst-Michael Lange, Dr. Harry Lehmann, Preben Maegaard, Prof. Dr. Monheim, Franz Müntefering, Prof. Dr. Bernhard Nagel, Prof. Wolf-Dieter Narr, Dr. Wolfgang Palz, Irm Pontenagel, Harald Raß, Dr. Wolfgang Sachs, Nina Scheer, Dr. Peter Siebenmorgen, Dr. Johano Strasser, Prof. Dr. Klaus Traube, Prof. Dr. Helmut Tributsch, Reinhard Ueberhorst, Dr. Lutz Unterseher, Dr. Bodo M. Wolf 

Unterföhring: Photovoltaik-Module-Diebstahl reduziert Ertrag
Bei der Photovoltaik-Gemeinschaftsanlage „Bürger für Solarstrom“ in Unterföhring bei München wurden in der Nacht vom 23. auf den 24.September 2003 erneut PV-Module gestohlen, insgesamt 33 Stück. Dies wirkt sich nachteilig auf den Ertrag aus, wie nun von E.ON Bayern AG den Anteilschein-Inhabern an dieser Solarstrom-Freiland-Pionieranlage mitgeteilt wurde.

Zuständig: E.ON Bayern AG, Regionalleitung Oberbayern, EEN-RE, A-80634 München, Arnulfstraße 203, Manfred Müller, Tel. 49(0)89-1254-4061, manfred.mueller@eon-energie.com 
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